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208.
Ver [chalungen
der Rüftungen
für Anzeigen.

209.
Maftengerüfte.

befeftigt werden , daß fie unten weder abrutfchen , noch oben überfchlagenkönnen . Ihr Durchbiegen und Schwanken muß durch an den Balken befeftigteSteifen verhindert werden (Fig . 63) . Ferner mühen die Leitern mindeftens 80 cm,lotrecht gemeffen , über den Austritt hinausragen , was durch an die Wangen ge¬nagelte Latten bewirkt werden kann . Auch dürfen Leitergänge nicht fo über¬einander liegen , daß herunterfallende Gegenftände den unteren Leitergang treffenkönnen .

Fig . 62 . Fig . 63 .

In England fallen die Baugerüfte deshalb fetter aus als in Deutfchland , weiles dort üblich ift, die ganze äußere Seite zuzufchalen und nur in der jedesmaligenArbeitshöhe einige LichtÖffnungen zu laffen . Auch in Paris find diefe Schutz¬
umhüllungen fogar mit Bedachung gebräuchlich 5 '2) . Die Mehrkoften diefer Ver-
fchalungen werden durch ihr Verpachten für Anzeigen während der Dauer desBaues und durch den Vorteil eingebracht , daß die Arbeiter an Regen - und Froft-
tagen nicht zum Feiern gezwungen find . Bei uns wird zu ähnlichen Zweckenauch ein Flechtwerk von breiten Gurten oder von Putzrohr benutzt , welches die
ganze Außenfront des Bauwerkes verdeckt .

2 ) Maftengerüfte .
Wegen des Verbotes des Anbringens von Windevorrichtungen ift die Ver¬

wendung der Stangenrüftungen bei Ausführung von Werkfteinbauten völlig ausge -fchloffen ; dagegen bedient man fich in Württemberg , früher auch in Preußen , zudiefem Zweck häufig der Maftengerüfte , d . h . Gerüfte , welche von ftarken Stäm¬men , alfo Schiffsmaften , hergeftellt werden . Diefe Maftengerüfte haben vor denvom Zimmermann hergeftellten , verbundenen den Vorzug , daß fie billiger und
hauptfächlich luftiger find , fo daß fie die in die Höhe wachfende Außenfronteines Gebäudes nicht fo verhüllen , wie die abgezimmerten Gerüfte . Aus diefenGründen wurden fie zum erftenmale in Berlin beim Bau der Bank des BerlinerKaffenvereins hinter der katholifchen Kirche , fpäter beim Mittelbau der TechnifchenHochfchule in Berlin -Charlottenburg und des Mufeums für Völkerkunde ange¬wendet . Wegen der bedeutenden Höhe der beiden letztgenannten Gebäude wurde

62) Siehe : Zentralbl . d . Bauverw . 1907. S . 162.



. l -.V• . .» ,■..v, ■»: j wmam
MM

gF>sg^ a





aWr * »fJ



249

auf das Maftengerüft noch eine abgezimmerte Rüftung gefetzt , weil das Auf¬
pfropfen folcher Schiffsmaften nicht ausführbar ift.

Die Konftruktion diefer Rüftungen ift eine fehr einfache . Es find zwei
Reihen von Maften , eine außerhalb und eine innerhalb der zu errichtenden Mauer ,
erforderlich , wie aus der nebenftehenden Tafel erfichtlich ift . Die Maften müffen
fo lang fein, daß fie noch 1,50 bis 2,oo m über den höchften zu verletzenden Werk -
ftein hinausragen . Ihre untere Stärke beträgt 25 bis 30 ™ und mehr , die Zopfftärke
18 bis 20 cm . Sie werden in Entfernung von 2,oo bis 3,oo m vom Gebäude und von
3,oo bis 5,oo m voneinander , je nach dem Gewicht der zu verletzenden Werkitücke ,
.1,25 bis 1,50 m tief in den Erdboden eingegraben mit etwas Neigung gegen das
Mauerwerk . In paffender Höhe werden fie langhin durch ftarke , angebolzte ,
wagrechte Bohlen zufammengehalten , die zugleich zur Herftellung der leichten
Zwifchenrüftungen dienen . Am oberen Ende werden die Malten mit Zapfen ver-
fehen , auf welche Holme zu liegen kommen mit der Beftimmung die Schienen
für den Laufkran zu tragen . Andreaskreuze zwifchen den äußeren und inneren
Maften , fowie manchmal auch außen der Länge nach fchräg angebolzte Bohlen
dienen dazu , Verfchiebungen zu verhindern . Das Übrige geht aus den Abbil¬
dungen deutlich hervor , von denen Fig . I der nebenftehenden Tafel die Diagonal¬
verbindung der beiden Maften an den Ecken der Rüftung zeigt.

Die Rüftung am Mittelbau der Technifchen Hochfchule zu Berlin-Charlotten -

burg wird durch Fig . 64 bis 66 5S) verdeutlicht .
Hier ftanden die Maften der Längsrichtung nach in Entfernung von nur 2,80 m, weil Laften

von mehr als 200 Zentnern zu heben waren. Die Ausführung war ziemlich die gleiche , wie vorher

befchrieben ; nur waren oben je ein innerer und äußerer Matt durch einen aufgezapften Holm ver¬

bunden und darauf erft die Langfchwellen zum Tragen der Schienen gekämmt. Die Maftenrüftung
hatte eine Höhe von etwa 27 m. Um die Anfuhr der fchweren Werkftücke zu erleichtern, war eine

Ladebühne (Fig . 64 u . 65) vor der Rüftung erbaut, mit deren Hilfe erftere bis zu einer in Fußboden¬

höhe der Säulenhalle errichteten Plattform gehoben und dann erft von der auf der Maftenrüftung

befindlichen Winde erfaßt , mit der Schiebebühne an Ort und Stelle gefchoben und verfetzt wurden.

Zum weiteren Aufbau der Attika mußte die Rüftung durch Aufbringen von Stielen ufw. auf die

Langfchwellen erhöht werden .

Häufig werden , um Zwifchenrüftungen zu bekommen und die Maften nicht

zu oft durch Bolzenlöcher zu fchädigen , zwifchen die Maften noch gewöhnliche
Rüftbäume geftellt und an diefen dann mit Zuhilfenahme der erfteren Streich -

ftangen befeftigt ufw . Zum Lagern von Werkftücken dürfen diefe Zwifchenrüftungen
aber nicht benutzt werden .

Hier fei erwähnt , daß beim Bau der Technifchen Hochfchule in Charlotten¬

burg der Umftand , daß der Ort keine polizeiliche Gerüftordnung hatte , benutzt

wurde, , die übrigen Fronten , welche noch eine Länge von über 600 m hatten , in

der einfachen Weife fo einzurüften , daß außen nur eine gewöhnliche Rüftung

von Spießbäumen ftand , welche während des Fortfehreitens der Bauausführung

nach Bedürfnis erhöht wurde . Innen aber wurde ein abgebundenes Gerüft mit

Holzftärken von etwa 14xl6 cm und einer Höhe von 7,50 m von Stockwerk zu

Stockwerk gehoben , was deshalb leicht möglich war , weil die Balkenlage parallel

zur Frontmauer auf ftarken eifernen Trägern ruhte . Diefe auf jeden Fenfterpfeiler

treffenden Träger trugen , wie aus Fig . 67 hervorgeht , in jedem Gefchoß die neu

zu errichtende Rüftung . Die Werkftücke wurden innen durch Aufzüge herauf -

und auf Gleifen an die Verwendungsftelle befördert , dort aber mit Hilfe einer

210.
Rüftungen

an der
Technifchen
Hochfchule

:u Charlotten¬
burg .

‘3> Fakf .- Repr . nach : Baugwks . -Ztg . 1889, S . 1000 u . 1001.
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außen auf der Stangenrüftung , innen auf der abgebundenen Rüftung ruhenden
Schiebebühne verletzt . Das Abbrechen und Wiederaufrichten einer folchen Rüftung
in einer Länge von 60 bis 70 “ erforderte nur einen Zeitaufwand von höchftens
drei Tagen .

c. -ajcn:
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Auch beim Bau des Mufeums für Völkerkunde wurde diefelbe Rüftung be -
Rüftu

2
ng

' beim
nutzt . Hier aber durfte die äußere Stangenrüftung nur zum Aufenthalt der Ar- Bau d . Mufeums

beiter , nicht aber zum Tragen der Schiebebühne dienen , weshalb ein Dreh - und künde in Berlin .



252

212.
Verbundene

Rüftungen aus
Kanthölzern.

Fahrkran , ein fog . Lafettenkran , wie er fpäter befchrieben werden wird , Verwen¬
dung fand , der nur auf der inneren Rüftung hinlief und deffen Ausleger zumVerletzen der auch hier im Inneren des Gebäudes hochgezogenen Werktücke
diente .

3) Verbundene Gerüfte aus Kanthölzern .
Bei den verbundenen Rüftungen aus bearbeiteten Hölzern kommt es einmal

darauf an , daß fie für den vorliegenden Zweck die genügende Stärke haben und
dann , daß das für fie zu verwendende Material möglichft unverfehrt bleibt , be-
fonders alfo , daß Befchädigungen durch Zapfenlöcher , Überblattungen ufw . ver¬mieden werden , um die Hölzer fpäter noch anderweitig verwenden zu können .In Dresden wurde der Gerüftbau von jeher in fehr zweckmäßiger Weife betrieben .Zur Vermeidung von Zapfenlöchern , Verfatzungen ufw . werden an den betreffendenStellen auf die Hölzer kurze Brettftücke ge¬
nagelt und in diefe die nötigen Vertiefungen Fig. 68.
eingefchnitten , fo daß das Gerüftholz nur
durch einige Nagellöcher befchädigt wird , wie
aus Fig . 68 hervorgeht . Auf diefe Weife wird
es lange Zeit vor Fäulnis gefchützt , bleibt
ungefchwächt und noch für andere Zwecke f
verwendbar . L

Die verbundenen Rüftungen werden dann
angewendet , wenn zur Herftellung von Werk -
fteinfaffaden Schiebebühnen und Windevor¬
richtungen zum Aufziehen und Verfetzen der
Werkfteine benutzt werden follen . Dies find
alfo folche , die aus rechtfeitigen , regelrecht
bearbeiteten Hölzern vom Erdboden aus kon¬
gruiert und vom Zimmermeifter verbunden
und errichtet werden . Sie beftehen aus
Schwellen , Stielen , Streben , Rähmen und
Zangen von Ganzholz , Kreuzholz und Bohlen , und bei ihrer Aufteilung mußdarauf gefehen werden , daß Längen - und Querverfchiebungen durch gute Streben¬
verbindungen verhindert werden .

Es ift darauf zu achten , daß das Um¬
werfen durch den Sturm unmöglich ge¬macht wird , weshalb die Berechnung des
Winddruckes und der Standficherheit des
Gerüftes notwendig ift. Der ungünftigfteFall wird dann eintreten , wenn die Wind¬
richtung nur foweit fchräg die Rüftungtrifft , daß das eine Holz nicht durch das
vorliegende gedeckt wird (Fig . 69). Da der
Angriff des Windes um 10 Grad geneigtzur wagrechten Ebene liegt , wird auch der
Belag des Gerüftes zu berückfichtigen fein.Die Windgefchwindigkeit v ift zu 30 bis
35 m für die Sekunde anzunehmen , wobei der Druck P = 0,12248 Fv2 Kiiogr . auf dievom Wind getroffene Fläche F wird . Hiernach werden HO bis 130 k? für in
Rechnung zu teilen fein . Dabei ift der Schwerpunkt der Rüftung zu beftimmen , in


	Seite 248
	Mastengerüst.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252

